Intelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Posen. 


Intelligen:j⸗Comtoir im Mosthause. 


Nie 194. Sonnabend, den 13. Auguſt 1836. 


— 


— 


Angekommene Fremden vom TI. Auguſt. 

Herr Pächter Swiniarski aus Budziejewo, l. in Ro. ars Neumarkt; Hr. 
Brennerei⸗Verwalter Funtowicz aus Neudorf, l. No. 110 St. Martin; Frau Gutsb, 
Kotarska aus Otoczno, l. in No. 257. Breslauerſtr; Hr. Kaufen Moſer aus Kd, 
nigsberg, Hr. Kaufm. Dietz aus Leipzig l. in No. 384 Gerberſtr.; Hr. Paͤchter 
Skörewski aus Turkowo, l. in No. 394 Gerberſtr.; Hr. Kaufm. Löſewitz aus 
Riga, Hr. Graf v. Röder und Hr. Graf v. Mülfen, Lieut, im ten Kuüraſſ-Regt., 
aus Gnadenfrei, Hr. Inſpektor Schröter aus Berlin, l. in No. 165 Wilhelmsſtr.; 


Hr. Amtmann Grunwald aus Schmiegel, Hr. Religionslehrer Bogedain aus Schmie⸗ 


gel, l. in No. 251 
33. Walliſchei. 


1) Ediktalvorladung. Ueber den 
Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Re⸗ 
gierungs⸗ und Medicinal⸗Raths Dr. 
Chriſtian Gottlieb von Gumpert iſt der 
erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß am 
heutigen Tage eroͤffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Au⸗ 
ſprüche an die Liquldations⸗Maſſe ſteht 
am 14. November d. J. Vormittags 


um 10 Uhr vor dem Referendarius Woll⸗ 
ner an. 


Breslauerſtr.J Hr. Advokat Basinski aus Oſtrowo, J. in No. 


— en ee 


Zapozew 'edyktalny. Nad po2o=- 


staloScig zmarlego tu Doktora Chry- 
styana Bogumila Gumperta Badzcy 
Regencyinego i medycyny zostal w 
dniu dzisieyszym process spadkowo- 
likwidacyiny rozpoczetym. 

W celu podania wszelkich preten» 
syi do teyze mass) likwidacyiney, 
wyznaczonym jest termin na dzien 
14. Listopada r. b. zrana o godzi- 


7 


nie totéy przed Referendaryuszem 


— 
Wir fordern ſonach alle diejenigen, 
welche Anſprüche an jene Maſſe zu haben 
vermeinen, hierdurch auf, ſich im obi⸗ 
gen Termine perſoͤnlich oder durch einen 
legitimicten Bevollmächtigten zu melden. 
Wer in dieſem Termine nicht erſcheint, 
wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte fuͤr 
verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nad) Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden. 


Poſen, am 1 
Koͤnigl. 


7. Juni 1836. 


Ober 
I. Abtheilung. 


A 


Ed 


torio und unſerer Pfandkammer befinden 
ſich folgende herrenloſe Sachen: 


1) ein ſilberner Eßlöffel, 

2) ein Scheibe-Gurtband, e 

) ein Paar Wagenſchwaͤngel, 

4) zwei Stuͤckchen Gold, 

5) ein Bündel verſchiedener Hand- und 

Wiſchtuͤcher, 

6) ein goldener Trauring, gezeichnet 
„ E. B. 1826, 

7) ein. Bündel berſchiedener Wache, 

als: 


a) ſechs alte Mannshemden, gezeich⸗ d 


net A. A., 
b) ein Paar alte Unterbeinkleider von 
Parchent, E 


d 
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„Landes- Gericht, 


2) Proklama. In E Depoſi⸗ 


Wollner. Wzywamy Przeto niniey- 
szem wszystkich, ktörzy do teyZe 
massy pretensye mie& sadzg, aby 
sie w powyzszym terminie osobiscie 
lub przez wylegitymowanego pemo- 
mocnika 2 takowemi zglosili, 2 o- 
strzetenien, iZ kto tym terminie 
nie stanie, utraci wszelkie swe prawa 
pierwszenstwa, E z sw3 pretensyg 
tylko do tego odeslanym zostanie, 
co po zaspokoieniu ZBlaszaigcych sig 
wierzycieli, 2 massy ieszeze Pozo- 
stanie. 

Poznan, dnia 17. Geer 1836. 
Krol. Pruski Glöwny Sad 
Ziemianski; I. Wyd. 

* 7 7 
— en 
* 


Pee ar D wett. 
dzie naszym fantowym 2hay duig sie 
nastepuigce czeczy niemaigee wia- 
Sciciela: 

1) iyäka stolowa ‚srebrna, 

Ba 

para orczykow, ee 

dwa kawalki zlota, 
‚ paczka rö2nych recznikéw i 

Scirek, M 


literami F. R. B. 1826. . 

7) paczka rö2ney bielizny, iako to: 

‘ 0 szesé 3 koszul meskich 
oznaczone lit. A, As 

b) para starych gatek 2 parchinu, 


zlota slubna obraczka oznaczona ' 


\ 
c) drei alte rothbunte Schnupftücher, 


d) neun weiße und ein blauer Spitz 


kragen, 
e) drei kattune Halstuͤcher, 2 bunt 
und 1 blau, S 
f) ein Paar Handſchuh, 
g) zwei Paar alte weiße wollene 
Socken, 


h) einige kattune Fliken und mehrere 


alte wollene und baumwollene 
Socken, 
1) eine alte Halsbinde von ſchwarzen 
N Pferdehaaren, a d 
k) eine alte Halsbinde von Borſten 
mit blauſeidenem Zeuge uͤberzo⸗ 
gen, 
8) eine Serviette, 
9) eine Stall⸗Laterne, 
10) 56 Schluͤſſel, 
11) ein altes Terzerol, 
12) ein Krahn von Meſſing, 
13) eine blecherne Metze, 
14) vier blecherne alte Gemaͤße, 


15) ein alter Säbel ohne Scheide, 

16) ein altes Schloß, 

17) zwei Maurerkellen, 

18) ein Hammer, a 

19) ein Sonnenſchirm mit bunter Seide 
überzogen, baar ı hl. 16 fgr. 6 pf. 

20) ein ſchwarzer ruſſiſcher Pelz und ein 
Mannshemde, 

21) ein ſilbernes Stuͤckchen Strickſcheide, 


22) ein goldener Trauring, 


23) ein altes Thuͤrſchloß, 
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c) tray chustki do nosa ezerwono- 

Petre, 5 

d) dziewigé kolnierzyköw biatych 
i ieden niebieski, 

e) trzy chustki perkalowe na szy- 
ig, 2 pstre, i I granatowa, 

7) Para fgkawiczek, 
3) dwie pary starych welnianych 
szkarpetck, f ; 

A) röäne kawalki male perkalowe 
i kilkoro starych szkarpetek 
welnianych i bawelnianych, 

D  halsztuch stary wiosiennyz 


Dn hatsztuch z szezeciny, obszyty 
materyg iedwabna grauatowa, 
- E: 
8) serweta, 
9) latarnia staienna, 
10) kluczyköw pisédziesigt szesé, 
11) stara kracica, 
12) smoczyk z mosiedza, 
13) maca blaszanna, 2 
14) cztery robe miary stare bla- 
szanne, Es 
15) stary palasz bez pochwy, 
16) zamek stary, `  -. 
17) dwie kielnie mularskie, 
18) mlotek, Sch 
19) parasol iedwabny pstrokaty, 
w gotowiznie 1 Tal. 16 Sgr. 6 fen. 
20) czarny kozuch rossyiski, i ko- 
szula meska, f 
21) kawalek srebrny od futeralika na 
` drot, Lët 5 
22) zlota obrzczka slubna, 
23) stary zamek do drzwi, 


24) ein ſilberner Eßloffel, 

25) drei Stuͤcke eines ſilbernen Thee⸗ 
loffels, 

26) ein vergoldeter Fingerring, 

27) ein Stuͤckchen vom Kaffeelöffel, 

28) zwei Saͤcke mit folgenden Sachen: 


2) zwei geſtrickte weißwollene Unter⸗ 
roͤcke, 
b) eine eiſerne Kaſſerolle, 
ch) eine Schabracke, , 
d) ein Federbuſch nebſt hoͤlzernem 
Futteral, 
e) ein blecherner Durchſchlag, 
f) ein kupferner Quarttopf, 
g) einige Stuͤckchen Watte, 
b) ein kleiner Keſſel von Meſſing, N 
1) ein Beil, f 
*) 37 Montirungsfndpfe, 


1) zwei Stucke geſponnene weiße 
Wolle, ” 
29) der Erlös für ein herrenloſes 
Schwein, f d 
30) ein ſilberner Eßloͤffel, 
31) ein goldener Ring, 3 
32) ein filbener Eßlöffel, gezeichnet J. R. 
33) ein goldener Trauring, g 
34) der Erlds für einen herrenloſen 
Puthahn, 
35) ein wollenes grünes Umſchlagetuch, 
36) ſiebzehn verſchiedene ſeidene ſchwarze 
Halstuͤcher, 
37) blaugeſtreiftes Hoſenzeug, 


38) eln Stuͤck Metall, 
39) ein Stud Sackleinwand, 


279 
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24) 
25) 


ly ka $rebrna, 
trzy kawalki od Iyzeeczki do her- 
baty, e 
pierscionek pozlatany, 
kawalek lyzecaki do kawy, 
dwa wory z nastepuigcemi rze- 
czamy: j 
dwie Spödnice welniane biale 
roboty Ponczoszkowey, 
5) rondel Zelazny, 
c) czaprak, 
kitka z puzdrem drewniandm, 


26) 
28) 


a) 


e) blaszany durszlak, 
miedziany garnek kwartowy, 
kilka 'kawalköw.waty, 
Ai) kociolek mosigZny, 
toporek, 
% irzydziegei Sieden ` guziköw 
mondurowych, 5 i 
J) dea motki welny Sprzedzongy 
bialey, 
29) pienigdze za sprzedang swinig, 


30) kyzka $rebrna, 


31) pierscionek zloty, 

32) lyzka stolowa srebrna zit. J. R., 

33) pierscionek zloty slubny, 

34) pienigdze za sprzedanego iedy- 
ka, ktöry niemial wlasciciela, 

35) zielona chustka damska z welny, 

36) siedemnascie chustek 'czarnych 
iedwabnych rôznego gatunku, 


37) materya na spodnie w pasy nie- 


bieskie, 
38) kawal metalu, Ä 
39) kawal plötna workowego, 


/ 


40) 


ein ſchwarz Merino-Kleid, 


Ar) verſchiedene Betten, 


42) 
43) 


ein kleiner Handkorb, 
eine Flinte, 


44) zwei Schwengel, 
45) fünf Spannägel, 


46) 
47) 
48) 
49) 
50) 
51) 
52) 
53) 


drei Ketten, 

vier Rungenhalter, 

eine Kalkkratze, 

ein Hexelmeſſer. 

zwei Paar weiße Taſſen, 
zwei Glaͤſer, 

eine Untertaſſe, 

ein Salznaͤpfchen, 


54) ein Schmanttoͤpfchen, 


55) 


57) 


ein grauer Mantel, 


56) ein ſchwarzer Rock und Hoſen, und 


ein Paar Stiefeln, 
ein grüner Leibrock mit rothem 
Kragen, 


58) ein Paar graue Sommerbeinkleider, 
59) ſieben Stud Saͤcke, 


60) 
61) 
62) 


63) 
64) 


65) 
66) 


67) 


68) 


ein Spann Nagel, 

eine Mütze, i f 
Ein Sack, Frauenrock, Jacke und 
Stemmeiſen, 

ein Paar Sommerhoſen, 

ein alter Hut, ein Paar Stiefeln 
und ein Hammer, 

ein Tiſchmeſſer, 

ein Siegelring mit rothem Stein, 
in welchem ſich ein Wappen und die 
Vuchſtaben T. P. befinden, 

ein Hut, ein grautuchner Ueberrock, 


eine Muͤtze, zwei Weſten, zwei 


Paar Beinkleider, zwei Tücher, 
ein kupferner verſilberter Leuchter, 
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41) 


40) czarna suknia merynusowa, 


rözna posciel, 

koszyk dorsczny, 

fuzya, f 

dwa orezyki, 

pieé sworniéw, 3%; 
trzy lancuchy. 

eztery nalustki, 

skrobaczka, 
kosa do lady, : 
dwie bart filiZanek bialyclı, 
dwie szklanki, 
spodek do filiZanki, 
sölniczka, 

garnyszek od $mietany, ` 
plaszcz szary, 

surdut czarny, spodnie i para 


` botöw, 


67) 


68) 


zielony frak z czerwonym kol« 
nierzem, 

szare spodnie letnie, 

siedm sztuk miechow, 


soren, 
czapka, . 
miech, suknia kobieca, kaftanik 


i dtuto, 

spodnie letnie, 5 
stary kapelusz, para bötow z 
mlotek, 5 
nz stolowy, 5 
sygnet z czerwonym kamieniem, 
w kıörym sie herb znayduie i 
Htery TI. 305, 44 
kapelusz, szary surdut sukien- 
ny, czaka, dwa kamizelki, dwie- 
pare spodni, dwie chustki, 
lichtarz miedziany postebrzany, 


, 


69) zwei eiſerne Spaten und ein Ober⸗ 
bett, N CC 
300 | 
Alle Diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Erben, oder aus andern Grün⸗ 
den auf dieſe Effekten und Gelder An⸗ 
ſpruch machen, werden hierdurch benach⸗ 
richtigt, daß, ſofern ſie nicht bis zum 
Termine, den 1 4fen November c., 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Köhler 
unter Beibringung der zur Legitimation 
der Empfänger dienenden Beweismittel! 
abgefordert werden, dieſe Gegenſtaͤnde 
alsdann verkauft und der Erlös, fo wie 
der bereits im Depoſitorio vorhandene 
Erlös an die Allgemeine Juſtiz⸗Offizlan⸗ 
ten⸗Wittwenkaſſe abgeſandt werden wird. 


Bromberg, den 5. Juli 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und 
Stadtgericht. 


3) Bekanntmachung: Der Ju⸗ 
ſtizkommiſſarius Auguſt Wilhelm Langen⸗ 
mayer von hier und die Auguſte Landek 
aus Breslau, haben mittelſt Ehevertra⸗ 
ges vom 18. Juni und 2 1. Juli c. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. CS 
Rogaſen, am 2. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht.“ 


— 


# 


69) dwa rydle Zelazne 3 pierzyna, 


70) siedm miech w. S 
Wszyscy ci, ktörzy iako wlascicie- 


le, sukcessorowie albo 2 innych 
wegladòw do tyclize rzeczy i pienie- 
day T0SZC23 pretensye, uwiadomiaig 


. wi r > 4 

sie DiNIeySzem, iz w razie, gdyby o 
A i 

takowe aZ do terminu dnig 480 


Lis topada r. b. ‚przed Ur. Köhler 


Sedzig przy zlozeniu dowodöw do 
legitymacyi odbieraigcego potrze- 
bnych nie upominali sie, tedy te 
rzeczy zostang Sprzedane, a ilosé ze. 
brana w licytaeyi jako ez pienigdze 


iu2 w depozycie znayduigce sig, do 


instytutu generalnego wdow wydzia- 


lu sprawiedliwogci oddane bada.. . 


Bydgoszcz, dnia 7. Lipca 1836. 
Krol Pruski Sad Ziemsko 
Mieyski. EN 


Obwieszezenie. ` Podaie sie ni- 
nieyszem do publiczn&y wiadomosei, 
Ze Kommissarz Sprawiedliwosci Au- 
gust Wilhelm. Langenmayer tu za- 
mieszkaly, i Augusta Landek z Wro- 


clawia, kontraktem przedslubnym 2 


dnia 18. Czerwca i 21. Lipca r. b. 
wspölnos& maiztku i dorobku ‚wylg- 
ii.. 1 
RogoZno, dnia 2, Sierpnia 1836. 
Kröl, Pruski Sad Ziemsko. 
Mieyski. 5 


D 


verſtorbenen 


4) Ebdiktalcitation. Nachdem be: 
reits per decretum vom 
1833. über den Nachlaß des am 3 1ſten 
März 1832. zu Swieca bei Adelnau 
Glashuͤtten⸗Paͤchters Johann 
Gottfried Kaboth, der erbſchaftliche Fir 
quidationsprozeß eröffnet worden, ſo wer⸗ 
den nachträglich die unbekannten Erben 
des Müllers Mathias Koſzinski aus So⸗ 
piene (Joſephine) in Schleſien, hierdurch 
oͤffentlich aufgefordert, im Termine den 
1. Oktober d. J., Vormittags um 9 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Landge⸗ 
richtsrath Bratſch, in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer hierſelbſt zu erſcheinen, und ihre 


Forderungen, unter Ueberreichung der 


denſelben zum Grunde liegenden Doku⸗ 
mente, oder ſonſtigen Beweismittel im 
Original oder beglaubter Abſchrift, um⸗ 
ſtaͤndlich anzuzeigen, widrigenfalls ſie 
beim Ausbleiben ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erflärf und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was von der Maſſe 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger übrig bleiben ſollte. Für den 
Fall der Unbekanntſchaft wird der Advokat 
Zeidler und Juſtizkommiſſarius Gembitzki 
zum Bevollmächtigten in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. \ K 


Oſtrowo, den 8. März 1836. 


Königl. Preuß. Land- und Stadt: 
5 Gericht. g 


24ſten April 
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Zapozew edyſlaluy. Gdy nad 
pozostaloscig Jana Gottfrieda Kaboth 
dzierzawey huty szklanney w Swiecy 
pod. Odolandwem na dniu 31. Marca 
1832 r. zmarlego, iuz rozporzadze- 
niem 2 dnia 24. Kwietnia 1833 roku 
process spadkowo- lik widacyiny otwo- 
rzonym zostal, przeto wzywaig sie 
ninieyszem publicznie, niezuaiomi 
spadkobiercy miynarza Macieia Ko- 
szynsklego 2 Soſiny (Jözefiny) w 
Szlasku, zZeby na terminie dnia 1. 
Paz dziernika r. b. o godzinie g. 
zrana przed Delegowanym W. Sadzig 
Sadu Ziemiarskiego Pratsch w izbie 
posiedzeri naszych tuz sig stawili i 
pretensye swoie przy zlozeniu na 
poparcie, ich stuzyé moggcych 
dokumentöw lub innych dowodow 
w oryginale lub wypisie wierzytel- 
nym, dostateczuie doniesli, inaczey 
bowiem w razie niestawietwa pozba- 
wieni beda praw pierwszenstwa, iz 
pretensyami swemi jedynie do tego 
odeslani zostang,, coby sig 2 massy 
po zaspokoieniu Zglszony.ch sie wie- 
rzycieli pozostalo. Na przypadek 
niezuaiomosci przedstawiamy na 
pelnomocniköw Adwokata Zeidlera D 
Gembitzkiego kommissarza sprawie- 
dliwoSci w mieyscku. 

Oströw, dnia 8. Marca 1836. 

Kröl, Pruski 83d Ziems ko- 
g Mieyski. i 


N 


——— m ep 


5) NVothwendiger Verkauf. 

Das in Czeſzewo sub Nro. 10. gele⸗ 
gene, dem Johann Jankowski gehdrige 
Erbpachtsgrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 147 
Rthlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen, in der Regiſtra⸗ 


tur einzuſehenden Taxe, fol am o, No⸗ 


vember 1836. Vormittags 9 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſcirt mer: 
den. Wreſchen, den 23. Juni 1836. 


Kdnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht. 


. 


—— — — 


6) Die Wittwe eee geb. 
i ö Unteroffizier von 
Seen S deen after, 
ments, Carl Gottwaldt, beide von hier, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 23ſten 
Juli d. J. vor Eingehung der Ehe die 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Wreſchen, am 25. Juli 1836, 
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Sprzeda£ konieczna, 
Sospodarstwo w Czeszewie pod 
No. 10 polozone, Janowi Jankow. 
skiemu wieczysto-dzierzawne, osza- 
co wane na 147 Tal. wedle taxy, mo. 
Bä byé przeyrzaney wraz 2 wy ka · 
zem hypotecznym i warunkami w Re- 
gistraturze, ma by& dnia 7. Listo. 
pada 1836 przed poludniem o go- 
dzinie gtey w mieyscu zwyklem po- 
siedzen sadowym sprzedane. 
Wrzesnia, d. 23, Gergen 1836. 
Kröl. Pruski 83d Ziems ko- 
Mieyski. 


Podaie sig ninieyezém do publi- 
czney wiadomosci, Ze wdowa Karo- 
lina Götz 2 Szilleröw, i podoficer z 2 
2go szwadronu 7g0 pulku huzardw 
Karol Gottwaldt tu z Wrzesni, kon. 
traktem przedslubnym 2 dnia 2380 
Lipca r. b. przed wstapieniem w wiaz- 
ki matzenskiem, wsp6lnos& maigtku 


i dorobku wylgcayli. 


Werzesnia „ dnia 25. Lipca 1836, 


i ol i Sad Ziemsko- 
Königlich Preuß. Land- und Krol Pruski 83d 
Ki ee Mieyski, 
— ( K2l2—Ä— 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zum Intelligenz⸗Blatt 


für das 


Nro. 194. 


Sonnabend den 13. Auguſt 1836. 


Großherzogthum Poſen. 


o Ediktalvorladung Ueber den 


Nachlaß der verſtorbenen Haupt⸗Zollamts⸗ 


Controlleur Daniel Ludwig Polleſchen 
Eheleute iſt heute der erbſchaftliche Li⸗ 
quidationsprozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 
ſteht am 17. Oktober e Vormittags 
9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadt: 
gerichts⸗Rath Kreis im Partheienzimmer 
des hieſigen Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht mels 
det, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 


verluſtig erklart und mit feinen Forbes 


rungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der Geh meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 
Wreſchen, den 26. Juni 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht. 


Zapozew edyktalny. Nad pozo« 
staloscig Kontrolera Glöwnego Urze- 
du Celnego Daniela Ludwika Polle 
malZonköw, otworzono dzis process 
spadkowo likwidaeyiny. Termin do 
podania wszystkich pretensyi wyzna- 
ezony, przypada na dzien 1790 
Paz dziernika r. b. o godzinie g. 
przed poludniem w izbie stron tutey- 
szego Sadu przed Ur. Sadzig Ziem- 
sko mieyskim Kreis. 

Kto sig w terminie tym nie zglosi, 
zostanie za utracaigcego prawo pier- 


wszeristwa iakieby mial uznany, iz - 


pretensyg swoig li do tego odeslany, 
coby sig po zaspokoieniu zgloszonych 
wierzycieli pozostalo. ` ` ? 
Wrzesnia, dnia 26. Czerwea 1836. 
Kröl. Pruski Bad Ziemsko- 
Mieyski. 
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s) Bekanntmachung. Die von 
uns mittelſt Steckbrief vom 25. Juni 
1836, verfolgte Bertha Juͤdel iſt zur ge⸗ 
fänglichen Haft gebracht und wird daher 
der gedachte Steckbrief zuruͤckgenommen. 


Schneidemuͤhl, den 29. Juli 1836. 


Kbnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
` Geticht. 


ai Bekanntmachung. Die Lie⸗ 


ferung von Verpflegungs⸗, Holz⸗, Be⸗ 
leuchtungs⸗, Lager- und Reinigungs- 
Beduͤrfuiſſen fuͤr das hieſige Gefangenhaus 
pro 1837. ſoll an den Mindeſtfordern⸗ 
den in Entrepriſe ausgethan werden. Hie⸗ 
zu ſteht Termin auf den 2, Septem⸗ 
bere von 8 Uhr Morgens ab, in unſerem 
Geſchaͤftslokale an, zu welchem wir Un⸗ 
ternehmungsluſtige hiermit einladen. 


Die Kaution beträgt 500 Kthlr., und 
muß vor dem Beginn der Licitation baar 
oder in gültigen Staatspapieren erlegt 

erden. “81% 
K Der Zuſchlag wird dem hieſigen Kb: 
niglichen Ober⸗Landesgericht vorbehalten, 
die übrigen Bedingungen koͤnnen alltaͤg⸗ 
lich waͤhrend den Amtsſtunden in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. g 
Der ungefähre jährliche Bedarf Mt; 


mu wypuszczong. 


Obwieszezenie.  StuZebnica Ber- 
tha Jüdel, ktörz podlug listu gon- 
ezego z duia 25. Czerwca r. b. sciga- 
no, zostala nam do wiezienia ode- 
skana, 2 ktörey hrzyezyny rzeczony 
list gonczy sie znosi. 

Pila, dnia 29. Lipes 1836. 

Kröl, Pruski Sad Ziemsko- 
Mieyski, e 


D 
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"ge ` 


Obwieszezenie. Dostawa potrzeb 
z2ywnosci, drzewa, swiatla i posta- 
nia dla wiezienia tuteyszego na rot 
1837, ma by& naymniey 23daigce- 
Wiym celu wy- 
znaczylismy termin na dzie n 2g 0 


Gran poczawszy, w mieyscu Posie- 
dzen naszych, na ktöry ‚maigeych 
chg£ podigcia sig dostawy (ër, zapo- 
zywamy. 

Kaucya. wynosi 500 Tal i musi 
by& przed rozpoczgciem licytacyi w 
gotowiznie lub w waänych Papierach 
rzadowych zloZona. ` 

Przybicie zastrzega sig tuteyszemu 
Kröl. Sadowi Nadziemiariskiemu, Re. 
szta warunköw moie byé codziennie 
podezas godzin sluäbowych w Regi- 
straturze naszèy Przeyrzang. 

Poırzeba roczua wynosié moie, 


"Wrzes nia r. b. o godzinie 8 Ey 


eg 


a) an Verpflegungsgegenſtäͤnden: 

800 Scheffel un: 40 Scheffel 
Erbſen, 3 Scheffel Bohnen, 44 Schefl. 
Gerſtengrüte, 42 Scheffel Vuchweitzen⸗ 
grüße, 2 Scheffel Hafergrütze, 44 Schefl 
Groupe, 14 Scheffel Hirſe, 1 Scheffel 


"oi w przedinjotach. Zywnosei: 

Soo korcy perek, 40 korey grochu, 
3 korce grochu bialego, 44 Force 
kaszy igczmienney, 42 korce kaszy 
tatarczanney, 2 korce kaszy owsian- 
ver, 44 korce peczaku, 14 korca ia- 


Mohrrüben, 3900 StuͤckHeeringe, rooxgiet, 11 korca marchwi, 3900 sztuk 


Pfund Reis, 20 Pfund Weitzenmehl, 
12,800 Pfund gebeuteltes Roggenmehl, 
1200 Pfund Rindfleiſch, 700 Pfund 
Butter, 800 Pfund geraͤucherten Speck, 
3600 Pfund Kochſalz, 88,000 Pfund 
Roggenſchrotbrodt, 6800 Quart Bier. 


b) An Holz: und Beleuchtungs⸗ 
Gegenſtaͤnden: 

200 Klaftern hartes, d. i. Eichen⸗ 
Klobenholz, a 108 Kubikfuß per Blat: 
ter oder 120 Kloben, 46 Klaftern weiches, 
d. i. Kiefern Holz, 366 Pfund gereinig— 
tes Lampendl, 14 Pfund Baumwolle 
zu Lampendochten und 85 Pfund Talg⸗ 
lichte. b i 

c) An Lager- und Reinigungs- 

Gegenſtaͤnden: 

277 Pfund ſchwarze Seife, 36 Schock 
Roggenrichtſtroh, a Bund 20 Pfund, und 
376 Stuck Kehrbeſen. 

Poſen, am 29. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


$ledzi, 100 funtow ryZu, 20 funtéw 
maki pszennéy, 12800 funtow maki 
Zytney Pytlowey, 1200 funtsw mig- 
sa wolowego, 700 funtöw masla, 800 
funtöw stoniny wedzonéy, 3600 fun- 
to w soli, 33000 funıöw chleba Zy- 
tnego srotowego, 6300 kwart piwa. 
6) W przedmiotach drzewa 
i Swiatla: ! 

200 sa2ni twardego, to iest: de- 
bowego drzewa po 108 kubicznych 
stöp lub 120 szezep.na saden, 46 
szzni sosnowego drzewa; 366 fun- 
to u oleiu cayszezonego lampowego, 
12 funta bawelny na knoty do lamp. 
1 85 funtöw $wiec. 

c) W przediiotach na poslanie 

\ 1 CZyszczenie: 

277 funtow mydta szarego, 36 
köp siomy diugiey Zytney' po 20 fun- 
Low snopek i 376 sztuk miotel. 

Poznan, dnia 29, Lipca 1836. 
Krol. Pruski Inkwizytoryat, 
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„ Ces 
10) Von heute an wird für die durch mein Ge 


derte Fracht mit 25 Sgr. pro Zentner bezahlt. 


Jakob Salomon, Gaſtwirth und Erpediteur im 
Hamburger Wappen, Muͤhlenſtr. No, 274, 


ſpann von und nach Berlin beför- 


— 2 — I. 
/ 


